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HAUSKRIPPE 
 
 

 
 
 

Hauskrippe - ein Haus, das keines mehr ist. 

Früheste Kindheitserinnerungen an eine zerbombte und zerschossene Stadt werden 
wach. 

Oder die Gedanken gehen zu den, für das Fernsehen gut aufbereiteten, Bildern aus 

Krisengebieten unserer Zeit. 
 

Das Krippenwort:  
 

... denn sie hatten sonst keinen Raum ... 
Lukas 2, 7  

 
spricht zu denen, die so wie die Menschen damals, für Jesus keinen Raum mehr haben. 

Jesus sagt bei Seinem Einzug in Jerusalem: 

 
" ...Ich sage euch: Wo diese (die Jünger) werden schweigen, so werden die Steine 

schreien. ..." 
Lukas 19, 40 

 

Und die Steine schrieen in Jerusalem und in den Bombennächten des 2. Weltkrieges.  

Und sie schreien noch immer in den Kriegen, in der Not, im Hunger, im Elend und im 
Unfrieden dieser Erde. 

Letztlich dort, wo geschwiegen wird, über den Gott Israels und Seinen Sohn:  

JESUS, als Kind in der Krippe, als Lamm Gottes, als Mann am Kreuz, als Auferstandener, 
als Wiederkommender: 

 
" ... Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn, unseren Herrn, ... sitzend zur Rechten 

Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und 
die Toten. ..."  

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

 

 

 



DAS WORT VOM KIND – Hauskrippe / krhau.doc / - GRUENER - / 11.04.04 / 2 

Die Krippenfigur: 

 
Das Kind, noch geborgen im Kleid, im Schoß der Mutter. Der Vater, der seinen Mantel 

schützend um Mutter und Kind legt, wie Gott, der Vater, auch in unseren Tagen, um uns. 
Das Bild von Kurt Reuber "Madonna von Stalingrad", oder ein Lied des 1944 ebenfalls in 

Russland vermissten Gerhardt Fritsche kommt in den Sinn: 
 

"Gelobt sei deine Treu, die jeden Morgen neu uns in den Mantel deiner Liebe hüllt ..." 
 

 
 

 
 


